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§ 27 Rechtsübergang 
(1) Das durch die Eintragung, die Benutzung oder die notorische Bekanntheit einer Marke 
begründete Recht kann für alle oder für einen Teil der Waren oder Dienstleistungen, für die 
die Marke Schutz genießt, auf andere übertragen werden oder übergehen. 
(2) Gehört die Marke zu einem Geschäftsbetrieb oder zu einem Teil eines Geschäftsbetriebs, 
so wird das durch die Eintragung, die Benutzung oder die notorische Bekanntheit der Marke 
begründete Recht im Zweifel von der Übertragung oder dem Übergang des Geschäftsbetriebs 
oder des Teils des Geschäftsbetriebs, zu dem die Marke gehört, erfaßt. 
(3) Der Übergang des durch die Eintragung einer Marke begründeten Rechts wird auf Antrag 
eines Beteiligten in das Register eingetragen, wenn er dem Patentamt nachgewiesen wird. 
(4) Betrifft der Rechtsübergang nur einen Teil der Waren oder Dienstleistungen, für die die 
Marke eingetragen ist, so sind die Vorschriften über die Teilung der Eintragung mit 
Ausnahme von § 46 Abs. 2 und 3 Satz 1 und 2 entsprechend anzuwenden. 
 

§ 4 Entstehung des Markenschutzes 
Der Markenschutz entsteht  
1. 

durch die Eintragung eines Zeichens als Marke in das vom Patentamt geführte 
Register, 

2. 
durch die Benutzung eines Zeichens im geschäftlichen Verkehr, soweit das Zeichen 
innerhalb beteiligter Verkehrskreise als Marke Verkehrsgeltung erworben hat, oder 

3. 
durch die im Sinne des Artikels 6bis der Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz 
des gewerblichen Eigentums (Pariser Verbandsübereinkunft) notorische Bekanntheit 
einer Marke. 

§ 5 Geschäftliche Bezeichnungen 
(1) Als geschäftliche Bezeichnungen werden Unternehmenskennzeichen und Werktitel 
geschützt. 
(2) Unternehmenskennzeichen sind Zeichen, die im geschäftlichen Verkehr als Name, als 
Firma oder als besondere Bezeichnung eines Geschäftsbetriebs oder eines Unternehmens 
benutzt werden. Der besonderen Bezeichnung eines Geschäftsbetriebs stehen solche 
Geschäftsabzeichen und sonstige zur Unterscheidung des Geschäftsbetriebs von anderen 
Geschäftsbetrieben bestimmte Zeichen gleich, die innerhalb beteiligter Verkehrskreise als 
Kennzeichen des Geschäftsbetriebs gelten. 
(3) Werktitel sind die Namen oder besonderen Bezeichnungen von Druckschriften, 
Filmwerken, Tonwerken, Bühnenwerken oder sonstigen vergleichbaren Werken. 
 


